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Haller,
O flig, bie ibr ©ME verdienen,

Sie fiechten Feinen Unbeftands
Der Himmel (afe ifr Alter geimen,

Unb baue ibe GUE mit cigner Hand.

; ouf, o der Aberglaube fleget,
9Bo Menfehentand und Jehun Bl
Fl L Dort, oo e SPabit die Welt bervitger,
i ,ﬁ'd Die feinem Sodh fich umtergiehts
8o man des Hdchifer Ordnung {Edhret,
1md GOttes ot in TWahn veckehres:
D hat die Unbeformenteit
uch [angft des Ehftands NMedye gefranfet,
o, jum Berdruf dev Serftlichbeiry
Ruv auf die Caien cingefthranket.

$ Franfes Haupt der Ndmfchen Eehrev!
Du ihmft ver Ehe Saceament;
Du bift des Eheffands Bevehrer,
Der GOt als feinen Stifter Fennts
1Ind dennoch forichfE du, Daf ein Hivee
Qer Schafe JIEf Ehrifti wwete,
Der, et ifn Sorg und Mihe qualt,
So ihm die Einfameeit cvveget,
it freued Hevy gur Ciebften wAdlt
Die mit ihm GHE und UngliE traget,



g};m Grieche mill war toch erlouben,
Daf iemand, b er Priefter heift,

Nadp feined Candes Aderglouben,
Der fich a8 Pauli Sehre preifit,

Cin Weib sum Beiftand nehmen Ednne;
Doch, meint er, fenn der Tod jertvenne,
Die er sum evftenmal gefreit:

o fev er in der Witwer Orden,
i8 sum BDefhiug der SterblichBeit,
Cint unvermeidlich Mitglicd wworden,

@u | Dert Ded Himmeld frene Ciebe
Sum Setfrern unfers SIIES gefest,
Du, Vater, Den aus ddytem Tricbe
Der Grfer unfrer Pflichten fihast,
Sevbrichit des Yberglaubens Banbden;
Du madft getroft den Sa ju Schanbden
T Eefrev iff dev Ehitand nicht!
Du trennft die ohnmachtspollen Schlffe;
Daf, wer dem Lehrame fich verpflicht,
Nicht mehr, al3 einmal freien miffe,

@ev; HEr, aus deffen weifem Fiigen

Der Menfchen Tod und Eeben flieft;
Ror dem fich allfe Welten fehmiegen,

o da8 geftivnte Blau befehlieft ;
Cief Deines Alters Stitge fallen,
1Iud und die Trauerpoft evfhallens

DBeteinet euver Mutter CGrab!
Beklaget cures WIafers Kummer!

Gue Tvoft geveinnt; dovt finke fein Stob,
Sein Ehgemah! ind Toded Sehlummer !

§§a, wie Bey einer fhwerers Meife

Gin Wandrer allert Muth verliert,
Wenn ihm auf unglliesoolle Weife

Das Sehiffal feinen Freund entfiihets
Ocr mit ihm Loft und Hige theilte,
1D ftets ju gleichem Siele eilte:

S fiel Deine ganges Hers dahir;
Qunarft; o BWater, tief gebeuget,

O Deine trete Phegerin
Sidy in deg Todes Gruft geneiget




§.§.§as At und Prlichten mit fich Grachten,

Das ward duvch mandye Coft vermehrt,
S Div die Hausdgefchafte machten,

Da Did) der MWittwerftand befchrwert,
€af alfo PabfE und Griechen foben!
Gin Weifer wird e8 Fglich Toben,

Daf D die goeite Liehfte wIHIT.
Du wivft hinfort vevgniigter leben;

RNachdem D fwieder Stunbden saHIT)
Die Deinen Sorgen Lindrung geben,

§;§.§ir frewen 18 Bey diefem Glincke,
Das Dich mit Holder Ynmuth griifts
Wir fehen mit vergniigtem Blicke,
Daff Ou in unfre Wohnung siehft;
B ver fich unfre LWimfche Fehrer,
SWomit wiv Dich als INULLEr ehren,
Bas ung die evfic Mufter war,
Das will der BVorfidyt weifes Cenfen,
Rad) Wberftandnem Trauerjahr;
At Deiner HUld und wieder fchenken

@er Himmel wolle allenn Seger,
So auf der Frommen Ehen whf)
Auf Cure frohe Sdlyeitel legen! .
G laffe feiner Gitte Fluth
Sidh frromweis fber Cuch ergieffen!
She mitffet ftets ves Gliicks genicffery
Das die Gerechen fiblic) macht!
Sy mitt bepm fodefen Alter Blithen,
1Ind endlich it vevjingter Pradt,
Der Seligheiten Haus beiehen!
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	Als der Hochwohlehrwürdige und Hochwohlgelahrte Herr, Herr J. C. Fuchs, Wohlverdienter Lehrer des Evangelii bey der Gemeine Jesu Christi zu Grossen-Germersleben, Sich nach göttlicher Fügung mit der Wohledlen, Viel- Ehr und Tugendbegabten Frau, Frau E. C. Wefern, geb. Posin, ehelich verband, sollten, nachdem diese Vebindung am 4ten August dieses Jahrs durch priesterlichen Segen versiegelt wurde ... ihre kindliche Ergebenheit bezeugen, Dero gehorsamste Söhne J. C. Fuchs, der G. G. Beflissener, J. L. Fuchs, B.
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